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Kurz notiert

Halltestellen werden
wieder bedient
Lettenreuth — Die Baumaßnah-
me mit Vollsperrung in der Stra-
ße Zur Blumau in Lettenreuth
konnten vorzeitig beendet wer-
den. Die Haltestellen in Letten-
reuth werden wieder wie ge-
wohnt angefahren. red

Stadtführung zur
Kulturhistorie
Bad Staffelstein — Unter dem
Motto „Kulturhistorisches Al-
lerlei“ veranstaltet der Kur- und
Tourismus-Service am Samstag,
10. September, wieder eine ein-
stündige Stadtführung an. Eine
Anmeldung bis Freitag, 9. Sep-
tember, im Kur- und Touris-
mus-Service Bad Staffelstein
unter der Telefonnummer
09573/33120 ist erforderlich.
Die Kosten betragen 2,50 Euro,
mit Gästekarte ist die Führung
kostenfrei. Treffpunkt ist um 10
Uhr am Stadtmuseum Bad Staf-
felstein in der Kirchgasse 16. red

Einkehrtag in der Abtei
Maria Frieden
Kirchschletten — In der Abtei
Maria Frieden findet am Mon-
tag, 18. September, wieder ein
Einkehrtag statt. Beginn ist um
9.30 Uhr mit der heiligen Messe
mit P. Alfons Maria Haberkorn.
Es folgen Lobpreis und ein Vor-
trag. Nach der Mittagshore der
Schwestern und dem Mittages-
sen gemeinsames Rosenkranz-
gebet und ein weiterer Vortrag
„Liebe sie alle!“ von Axelle.
Axelle, eine Französin, die etwas
Deutsch spricht, wird von Pater
Alfons Maria Haberkorn unter-
stützt, der ihr Referat übersetzt.
Voller Enthusiasmus erzählt sie

Geführte Wanderung
am Samstag
Bad Staffelstein — Ab Bad Staf-
felstein startet am Samstag, 10.
September, eine geführte Wan-
derung des Kur- und Touris-
mus-Service, die in Richtung
Karlsteig, Löwental, Stublang,
Loffeld und wieder zurück nach
Bad Staffelstein führt. Die Wan-
derstrecke mit einem leichten
Schwierigkeitsgrad beträgt circa
zehn Kilometer. Eine telefoni-
sche Anmeldung bis Freitag, 9.

Termine aus dem
Pfarrbüro Marktgraitz
Marktgraitz — Drei neue Minist-
ranten werden am Sonntag, 11.
September, um 9 Uhr im Gottes-
dienst in Marktgraitz aufgenom-
men. Am Nachmittag findet um
16 Uhr eine Marienandacht mit
Dekan Rebhan auf dem Graatzer
Bergla statt. Dabei wird die
neue, von der Marktgemeinde
errichtete Glocke, gesegnet. Im
Anschluss ist für das leibliche
Wohl gesorgt. Am Samstag, 24.
September, findet die jährliche
Dekanatswallfahrt nach Vier-
zehnheiligen statt. Beginn ist um
17 Uhr oberhalb vom Seubels-
dorfer Kreuz, der Wallfahrer-
gottesdienst wird dann um 18
Uhr in der Basilika gefeiert. Die
inhaltliche Gestaltung des Weges
hat eine Arbeitsgruppe des De-
kanatsausschusses vorbereitet
unter dem Motto „Lasst und
Hoffnungsträger sein“. Musika-
lisch begleitet die Blaskapelle
Marktgraitz auf dem Weg. An-
meldung zum Abendessen im
Dekanatsbüro (09574/9303). red

aus ihrem Leben und der Begeg-
nung mit Gott. Nach der Kaffee-
pause und Eucharistischer An-
betung endet der Tag gegen
16.30 Uhr. Ein Unkostenbeitrag
von 25 Euro wird erhoben. An-
meldungen zum Einkehrtag bis
Montag, 12. September, in der
Abtei Maria Frieden, Kirch-
schletten 30, 96199 Zapfendorf,
E-Mail: abtei@abtei-maria-
frieden.de, Telefon 09547/9223-
0, Fax: 09547/9223-30. red

September, im Kur- und Touris-
mus-Service Bad Staffelstein
unter 09573/33120 ist erbeten.
Die Kosten betragen 2,50 Euro,
mit Gästekarte ist die Teilnahme
kostenfrei. Treffpunkt ist um 13
Uhr der Stadtturm – Alte Darre
in der Bamberger Straße 25. red

VON UNSEREM MITARBEITER THOMAS HÜMMER

Wolfsdorf — Zusammen 65 Jahre
ehrenamtliches Engagement in
der Kapelle Wolfsdorf – anläss-
lich des Kirchweih-Gottes-
dienstes am vergangenen Sonn-
tag wurden zwei „gute Seelen“,
die sich um die Wolfsdorfer Ka-
pelle verdient gemacht haben
und noch verdient machen, von
der Dorfgemeinschaft und Pfar-
rer Georg Birkel geehrt.

Mesnerin Uschi Bornschlegel
hegt und pflegt seit mehr als 20
Jahren die Kapelle St. Maria in
Wolfsdorf. Dabei hat sie nicht
nur ein Auge auf das schöne Er-
scheinungsbild der kleinen Kir-
che, sondern kümmert sich auch
um die Vorbereitung der Got-
tesdienste, die einmal im Monat
stattfinden. So viel Engagement
wurde vom Ortsbeauftragten
Thomas Geuß und Pfarrer
Georg Birkel mit einem Blu-
menstrauß, einem Essensgut-
schein und einer Flasche Sekt
bedacht.

Über 45 Jahre an der Orgel

Auch dem ehemaligen Organis-
ten Franz Hatzold wurde eine
Ehrung zuteil. Über 45 Jahre
begleitete er die Gottesdienste
auf der Orgel. Nach so langer
Zeit war es gar nicht mehr genau
nachvollziehbar, wie lange Hat-

zold schon die Orgel in der Ka-
pelle spielte. Auch er erhielt als
Anerkennung einen Blumen-
strauß, einen Essensgutschein
und eine Flasche Sekt.

Die beiden Geehrten zeigten
sich angesichts der gelungenen
Überraschung sichtlich gerührt.
Die Gottesdienstbesucher be-

dankten sich mit viel Applaus
bei den beiden Ehrenamtlichen.
Da Uschi Bornschlegel und
Franz Hatzold nach Wolfsdorf
eingeheiratet haben, sorgte
Thomas Geuß noch für einen
Lacher unter den Gläubigen, in-
dem er sagte, dass es sich lohne,
nach Wolfsdorf zu heiraten.

Lichtenfels — Die Stadt Lich-
tenfels investiert in die Verbes-
serung der Verkehrsverhältnis-
se. Die nun bewilligte Förde-
rung der Regierung von Ober-
franken in Höhe von bis zu
520.000 Euro dient dem be-
standsnahen Ausbau der Ge-
meindeverbindungsstraße zwi-
schen Lichtenfels und der Ein-
mündung nach Degendorf.

Die Stadt baut die Krappen-
rother Straße auf einer Länge
von rund 1680 Metern und
einer Fahrbahnbreite von 5,50
Metern aus. Im Zuge dessen
entsteht ein neuer Gehweg im
Ortseingangsbereich der Stadt
Lichtenfels, der die Verkehrssi-
cherheit für Fußgänger erhöht.
Die veranschlagten Gesamt-
kosten betragen rund 870.000
Euro, von denen rund 650.000
Euro zuwendungsfähig sind.
Der bewilligte Zuwendungsbe-
trag in Höhe von bis zu 520.000
Euro bedeutet einen Fördersatz
von 80 Prozent aus dem Bayeri-
schen Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetz.

Schmal und stark beschädigt

Der bisherige Ausbauzustand
der Gemeindestraße entspricht
nicht den Anforderungen an
heutige und künftige Verkehrs-
verhältnisse. Starke Straßen-
schäden, ein unstetiger Höhen-
verlauf, zu geringe Quernei-
gungen und eine – vor allem in
den Kurven – sehr schmale
Fahrbahnbreite von nur 4,80
Meter bis 5,20 Meter führen,
ebenso wie der dichte Baumbe-
stand bis nahe an den Fahr-
bahnrand, zu einem erhöhten
Verkehrssicherheitsrisiko. We-
gen des insgesamt schlechten
Fahrbahnzustandes ist seit
2021 die zulässige Geschwin-
digkeit auf 50 km/h be-
schränkt. Außerdem ist die
Straße für Fahrzeuge über 7,5
Tonnen gesperrt. Die Bau-
arbeiten haben bereits begon-
nen und sollen im Jahr 2023 ab-
geschlossen werden. red

VON UNSERER MITARBEITERIN MONIKA SCHÜTZ

Schönbrunn — Die Erschließung kann
starten! Am Montagnachmittag wurde
im Baugebiet „Reundorfer Straße“ der
offizielle Spatenstich gesetzt. Bis es so
weit kommen konnte, war einiges an Vor-
bereitung notwendig.

Wolfgang Schubert-Raab von der aus-
führenden Baufirma Raab aus Ebensfeld
zählte auf: vom allerersten Gedanken
über die Partnersuche und das Aufstellen
des Bebauungsplanes bis zum Spaten-
stich habe das ganze Projekt „Reundor-
fer Straße“ genau zweieinhalb Jahre ge-
dauert. Rekordzeit. Schubert-Raab:
„Das ist ne ganz schöne Nummer!“

Susanne Vetter – sie und ihr Mann Ge-
rald sind die Vorhabensträger sind – kann
das bestätigen. „Wir haben das Grund-
stück 2019 erworben und kurz danach
gingen schon die ersten Anfragen ein.“
Und das, obwohl damals noch kein Preis
aufgerufen worden sei. Rund 80 Interes-
senten hätten sich schon beim Familien-

unternehmen Vetter gemeldet. „Seit vier
Wochen ist der Preis für die Grundstücke
und die Erschließungskosten bekannt“,
lediglich vier Interessenten hätten da-
raufhin abgesagt. Noch bevor Bürger-
meister Mario Schönwald zusammen mit
Wolfgang Schubert-Raab, Markus End-
res, den Stadträten Christian Ziegler und
Rosi Jörig sowie dem Ehepaaar Vetter
den offiziellen Spatenstich vornahmen,
konnte sich die Bürger umfassend über
ihr neues Baugebiet informieren.

Rückhaltebecken und Lärmschutzwall

Die Pläne lagen im wahrsten Sinne des
Wortes auf dem Tisch: große Karten
zeigten sehr übersichtlich, wo genau sich
die einzelnen Parzellen befinden, wo die
Ringstraße verlaufen wird und wo der
kleine Fußweg geplant ist, der das Neu-
baugebiet an Kindergarten, Feuerwehr-
haus und Bushäuschen anbindet. Zu se-
hen war auch die gut durchdachte Lage
des Regenrückhaltebeckens: Es wird ein-
mal 121 Kubikmeter Wasser fassen kön-

nen, um es dann gedrosselt in den Kanal
einzuleiten. Auch der Lärmschutzwall
war eingezeichnet: Er wird etwas länger
als das Baugebiet sein, nämlich 70 Meter
lang und 3,80 Meter hoch. 4300 Kubik-
meter Boden müssten insgesamt verbes-
sert werden. So sagt man, wenn der vor-
handene Boden etwa zu weich sei und mit
einem Kalk-Zement Gemisch aufberei-
tet werde, informierte Markus Endres,
Bereichsleiter Tiefbau der Firma Raab –
das weiße Silo für diesen Zweck ist schon
von weitem sichtbar.

Endres verlas weitere Zahlen: 2100
Meter Medienleitungen für Telefon und
Glasfaseranschluss würden verlegt, 685
Meter Wasserleitung und 1415 Meter
Leitungen für den Kanal. Der Asphalt-
bau würde 2800 Quadratmeter Fläche
benötigen, so dass vom 27.840 qm gro-
ßen Grundstück noch 21.308 qm für die
30 Bauplätze verbleiben.

Der Blick nach Vierzehnheiligen und
Staffelberg einerseits und nach Kloster
Banz andererseite gibt dem Gebiet ein

ganz besonderes Flair. Entlang der Bahn-
linie wird ein 3,80 Meter hoher Schutz-
wall errichtet, um die Lärmbelästigung
einzudämmen. Die Grundstücksgrößen
liegen zwischen 550 und 890 Quadrat-
metern, die Verkaufsverhandlungen lau-
fen. Erschlossen wird das Neubaugebiet
übrigens über die Reundorfer Straße,
wobei sich die Zufahrt auf Höhe des
gegenüber einmündenden Wirtschafts-
weges Richtung Schönbrunner See und
Main ergibt.

„Für uns ist heute wie ein Richtfest –
deswegen gibt es Wienerla und Getränke
für alle“, freute sich Susanne Vetter über
das rege Interesse der Schönbrunner.
Auch der Erste Bürgermeister war voller
Lob. Viele Staffelsteiner Familien woll-
ten im Umland bleiben. „Danke an die
Familie Vetter, dass ihr das Projekt vo-
rangetrieben habt, dass ihr so ein Projekt
überhaupt aus dem Boden gestampft
habt!“ Ihm gefiel auch, dass es einen
Bauzwang gibt: „Hier wird es keine Bau-
lücken geben.“

Uschi Bornschlegel (links) und Franz Hatzold (Drititer von links)
wurden vom Zweiten Bürgermeister Holger Then, Ortsbeauftrag-
ten Thomas Geuß und Pfarrer Georg Birkel für ihr Engagement
rund um die Wolfsdorfer Kapelle geehrt. Foto: Thomas Hümmer

Bürgermeister Mario Schönwald (ganz rechts im Bild) unterhält sichmit Ortssprecher Christian Ziegler beim Spatenstich. Die Schönbrunner feierten derweil ihr neues Baugebiet
mit Getränken und einem Imbiss. Foto: Monika Schütz

EHRENAMT

Für die Wolfsdorfer Kapelle immer da

Straße wird
sicherer
gemacht

FÖRDERUNG

ERSCHLIESSUNG In Schönbrunn erfolgte der erste Spatenstich für das neue Baugebiet „Reundorfer Straße“.

30 Bauplätze werden geschaffen


